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Am 2. September kommt unser Bundestagsabgeordneter 

Niels Annen nach Lokstedt. 

Um 20 Uhr begrüßen wir ihn im Rahmen einer Mitglieder-

versammlung. Ort ist diesmal (bitte daran denken) das 

Bürgerhaus in der Sottorfallee 9.  

Wir sind ja sonst meist bei Eintracht Lokstedt zu Gast,    

aber die feiern ja bekanntlich ihren 100. Geburtstag. Dazu 

unseren Herzlichen Glückwunsch.  

Vor unserer Mitgliederver-
sammlung wird sich Niels 
noch über die aktuelle Situ-
ation des Bürgerhauses in-
formieren lassen. Wir ha-
ben also die Gelegenheit, 
Niels einmal zu erzählen, 
was wir von der aktuellen 
Politik der SPD auf Bun-
desebene halten. Er wird 
uns berichten können, wie 
in Berlin die Lage gesehen 
wird und wohin aus seiner 
Sicht die Partei steuern 
wird – und auch, wer die 
SPD am aussichtsreichsten 
in die nächste Bundestags-
wahl steuern kann. Also, ob 
man es Kurt Beck zutraut 
oder eher Frank-Walter 
Steinmeier. 

Vom Mitgliederschwund – 
das sei an dieser Stelle an-
gemerkt – spüren wir aktu-

ell in Lokstedt nichts, im Ge-
genteil, wir hatten in den 
letzten vier Wochen drei Bei-
tritte zu verzeichnen, über 
die wir uns sehr freuen. 

wird es natürlich auch 
und die Personalien Wolf-
gang Clement und Franz 
Müntefering gehen.  

Niels Annen wohnt im 
Schanzenviertel. Er war 
von 2001 bis 2004 Bundes-
vorsitzender der Jungsozi-
alistInnen in der SPD 
(Jusos) und ist seit  2003 
Mitglied im SPD-
Parteivorstand. Niels wur-
de im September 2005 von 
den Eimsbüttlerinnen und 
Eimsbüttler mit 45,1 % 
der abgegebenen Erststim-
men direkt in den Bundes-
tag gewählt.  

Er ist Mitglied im Auswär-
tigen Ausschuss und leitet 
ich die Projektgruppe 
Rechtsextremismus beim 
SPD-Parteivorstand. 

Niels Annen zu Gast in Lokstedt  

Der Lokstedter 
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Bei der Debatte über die aktu-
elle Situation unserer Partei 

 



Im letzten »Lokstedter« 
hatte ich ja berichtet über 
die Entwicklung in Sachen 
Stimmenklau und unseren 
Wunsch nach einer 
Veröffentlichung des sog. 
Grambow-Berichts.  

Am 9. August hat nun der 
Distriktsvorstand, um et-
was Licht in diese Angele-
genheit zu bringen, folgen-
de Fragen an den Landes-
vorstand gerichtet: 

1) Wann sind die Befragun-
gen der Mitarbeiter aufge-
nommen worden und wann 
wurde der Bericht dem 
Landesvorstand vorgelegt? 

2) Wo befindet sich der Be-
richt jetzt und was soll wei-
ter mit ihm geschehen? 

3) Wie viele Personen wur-
den im Verlauf der Unter-
suchungen befragt? 

4) Wie viele der befragten 
Personen waren im Februar 
2007 Angestellte der SPD-
Landesorganisation? 

5) Wurden Mitarbeiter der 
SPD-Landesorganisation 
befragt, die nicht im Kurt-
Schumacher-Haus tätig 
sind? Wenn ja, wie viele? 

6) Wie viele der befragten 
Personen waren im Februar 
2007 in anderen Büros im 
Kurt-Schumacher-Haus als 
dem der SPD-
Landesorganisation ange-
stellt?  
7) Wurden Personen im 
Verlauf der Untersuchun-
gen befragt, die nicht Mit-

arbeiter des Kurt-
Schumacher-Hauses sind, 
sich aber in den 48 Stunden 
vor Beginn der Stimmenaus-
zählung im Hause befunden 
haben? Wenn ja, wie viele? 

8) Wie viele Schlüssel waren 
erforderlich, um in den 
Raum zu gelangen, in dem 
die Urne mit den Briefwahl-
stimmen verwahrt wurde 
und wie viele Personen hat-
ten entsprechende Schüssel? 

9) Auf NDR 90,3 Aktuell 
(Sendung: 15.07.08, früh) 
wurde der Landesvorsitzen-
de mit folgender Aussage 
zitiert: »Man habe den Täter 
nicht ermittelt, aber bei der 
Menge an Details könnte 
man einen Verdacht gegen 
einzelne Mitarbeiter kon-
struieren, die zu dem Zeit-
punkt zufällig in Parteizent-
rale arbeiteten, sagte Egloff. 
Die müssten vor Spekulatio-
nen geschützt werden.«  Wie 
viele Mitarbeiter waren es, 
die »zu dem Zeitpunkt zufäl-
lig in Parteizentrale arbeite-
ten«? Gegen wie viele Mitar-
beiter könnte man einen ent-
sprechenden Verdacht kon-
struieren?  

10) Hat sich die Untersu-
chungskommission in dem 
Bericht außer mit den Vor-
gängen bis zur Öffnung der 
Urne auch mit der Geschich-
te des anschließenden Um-
gangs mit diesem Vorfall bis 
zum Zeitpunkt der Einset-
zung dieser Kommission be-
fasst? 

Die Beantwortung dieser 
Fragen steht noch aus, aber 
unser Landesvorsitzender 
Ingo Egloff hat mir sechs 
Tage später geantwortet: 

Lieber Ernst Christian, vie-
len Dank für dein Schreiben 
vom 9. August. Da zur Zeit 
Schulferien sowie Parla-
mentsferien sind, werden 
wir uns auf der ersten Sit-
zung des GLV nach den Fe-
rien, am 5. September mit 
dem Thema und der 
 weiteren Vorgehensweise 
des sog. Grambow-Berichts 
befassen. 

Ich bitte um Verständnis, 
ein früherer Zeitpunkt ist 
wegen der Ferien leider 
nicht möglich. Nach der Be-
fassung im GLV erhaltet ihr 
umgehend Nachricht von 
uns. 

Dann warten wir einmal 
ab. Den Medien war mitt-
lerweile zu entnehmen, der 
Landesvorstand denke nun 
über eine Informationsver-
anstaltung mit allen Vorsit-
zenden der Distrikte nach. 
Dort soll der Verfasser des 
parteiinternen Untersu-
chungsberichts, Jürgen 
Grambow, sprechen.  

Den Bericht will der Lan-
desvorstand – glaubt man 
NDR 90,3 – aber weiterhin 
nicht veröffentlichen. Er 
soll also wohl im Safe blei-
ben – wo immer auch dieser 
Safe stehen mag. 

        Ernst Christian Schütt 

Neues in Sachen Nachfrage Stimmenklau 
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Kommunales aus Lokstedt 

Marc Schemmel berichtet 
aus dem Ortsausschuss  
über Lokstedter Themen 
und deren aktuellen Stand:  

 

Kreisverkehr Gazellen-

kamp/ Lokstedter 

Grenzstraße/ Deelwisch 

Gemäß eines Bezirksver-
sammlungs-Beschlusses 
aus dem Jahr 2001 soll nun 
die Realisierung des ge-
planten Kreisels an der 
Kreuzung Gazellenkamp/ 
Lokstedter Grenzstraße/ 
Deelwisch erfolgen. Bislang 
konnte die Planung auf-
grund fehlender Mittel 
nicht umgesetzt werden. 
Hauptanliegen des Vorha-
bens ist es, die Abbiege-
möglichkeiten für den 
ÖPNV aus der Lokstedter 
Grenzstraße in den Gazel-
lenkamp in westliche Rich-
tung zu verbessern. Die 
Baukosten belaufen sich 
auf rd. 550.000 Euro; Bau-
beginn soll Ende Septem-
ber/ Anfang Oktober sein. 

 

Verkehrskonzept 
Lokstedt  

Die Fraktionen wollen in 
einer Arbeitsgruppe die 
vorliegenden Anträge in-
haltlich zusammenfassen 
und das weitere Verfahren 
festlegen.  

Der Ortsausschuss 
Lokstedt wird dann über 
die Ergebnisse informiert. 

Im Hauptausschuss der Be-
zirksversammlung gab es 
am 17. Juli folgende öffent-
liche Mitteilung zur erstma-
ligen Herstellung der EAS: 

"Aufgrund einer Eingabe an 
den Petitionsausschuss der 
Bürgerschaft ruht derzeit 
die Bearbeitung zur erstma-
ligen Herstellung der Emil-
Andresen-Straße. Die BSU 
als Senatsbehörde hat eine 
Verlängerung der Frist zur 

Stellungnahme der Verwal-
tung erwirkt, damit alter-
native Lösungen nochmals 
untersucht werden können. 
Der Bezirk hat nach Mittel-
zusage durch die BSU ein 
weiteres Fachplanungsbüro 
für Straßenwesen (ARGUS) 
und einen weiteren Baugut-
achter (Institut für Baum-
pflege) beauftragt folgende 
Varianten bezüglich der 
Auswirkungen auf den vor-
handenen Baumbestand zu 
untersuchen: 

● Ursprungsplanung aus 
dem Jahre 2005 (minimaler 
Standard ohne Parkstände) 

● Aktuelle, im OaLo be-
schlossene, Planung 
(beidseitiger Gehweg, Park-
stände) 

● Alternativvariante - 
Fahrbahn mit größtmögli-
cher Entfernung von den 
Bäumen, weiterhin mit 
beidseitigem Gehweg, keine 
Parkstände und alternati-
ven Straßenaufbau  

● wie vor, nur mit Park-
ständen zwischen den Bäu-
men. 

Die Ergebnisse des Gutach-
tens sollen in der 30. Kalen-
derwoche vorliegen. Die 
Verwaltung wird die politi-
schen Gremien des Bezirks 
über die Ergebnisse des 
Gutachtens informieren." 

 

Marc Schemmel (Tel.: 589 
189 57 oder MarcSchem-
mel@aol.com) 
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Emil-Andresen-Straße 

(EAS) 

Nicht zuletzt durch den be-
harrlichen Einsatz der Bür-
gerinitiative (mit der auch 
die Lokstedter SPD regel-
mäßigen Kontakt hat) wird 
nun noch einmal nach alter-
nativen Lösungen in der 
Verwaltung zur Erschlie-
ßungsmaßnahme EAS –  
insbesondere zum Erhalt 
der Bäume – gesucht. 

Baum in der Emil-Andresen-Straße 



Stammtisch 
Die SPD Lokstedt lädt an 

jedem letzten Freitag im 

Monat um 20 Uhr zum 

Stammtisch. Wo, steht für 

September und Oktober  

noch nicht fest. 

Infos unter 56 00 89 09. 

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag! 

SPD Lokstedt 

Ernst Christian Schütt, 
Süderfeldstraße 45a 

22529 Hamburg  
Fon:  56 00 89 09 Fax: 56 00 89 20  
Mail: ErnstChristian.Schuett@t-

online.de 

03.09. Ulrike Schönfelder 

04.09. Christine Geller 

06.09. Barbara Rust 

07.09. Christina Jander 

08.09. Peter Lorenz 

10.09. Felix Kopka 

11.09. Reinhard Casper 

12.09. Hansjürgen Rhein 

14.09. Thomas Hinrichs 

14.09. Ernst Christian Schütt 

15.09. Ulrike Gusikat 

21.09. Thomas-M. Uhlmann,  

22.09. Rainer Böhm 

24.09. Martin Herold 

25.09. Peter Wirthgen 

29.09. Hellmut Körner 

 

01.10. Wilfried Geist 

02.10. Renate Rambow 

02.10. Udo Rosenkranz 

03.10. Birgit Sönnichsen 

05.10. Olaf Lemke 

13.10. Thies Harm 

13.10. Gisela Neumann 

14.10. Elke von Meerscheidt-Hüllersen 

15.10. Alfred Schäfer 

16.10. Annegret Saal 

20.10. Tim Jungeblut 

23.10. Kurt Behrens 

23.10. Ruth Nachtigall 

Vorläufige Terminplanung 
2. September 20 Uhr Mitgliederversammlung mit unserem Bundestagsabgeordneten Niels Annen im Bürgerhaus Lokstedt, Sottorfallee. Vorher um 19.30 Uhr Vorstandssitzung 
20. September ab 10.30 Uhr Infostand als Teil der Lokstedt Rallye in der Grelckstraße 
7. Oktober 19.30 Uhr „Zum Lokstedter“ Döhrntwiete Mitgliederöffentliche Vorstands-sitzung SPD Lokstedt 
4. November 19.30 Uhr „Zum Lokstedter“ Döhrntwiete Mitgliederöffentliche Vorstands-sitzung SPD Lokstedt 
22. November  15.30 Uhr Mitgliederehrung KLGV »Maiglöckchen« 


